
29.08.22, 07:11 Gasumlage: „Handwerkliche Fehler“ – FDP und SPD fordern von Habeck sofortige Änderung - WELT

https://www.welt.de/politik/deutschland/article240729691/Gasumlage-Handwerkliche-Fehler-FDP-und-SPD-fordern-von-Habeck-sofortige-Aender… 1/2

A

DEUTSCHLAND ENERGIEKRISE

„Handwerkliche Fehler“ – FDP und SPD fordern von Habeck
sofortige Änderung der Gasumlage

Stand: 01:40 Uhr | Lesedauer: 2 Minuten

Mit der Gasumlage will Wirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) die Folgen der

Energiekrise abmildern. Mit den Details stößt er auf heftige Gegenwehr, die nun auch

von seinen Koalitionspartnern nicht mehr zu überhören ist.

ngesichts der wachsenden Kritik an der Gasumlage fordern Politiker von SPD und

FDP von Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) eine Überarbeitung des

Konzepts bis zur Regierungsklausur am Dienstag. „Handwerkliche Fehler sollten bis zur

Kabinettsklausur beseitigt werden“, sagte FDP-Fraktionschef Christian Dürr der „Bild“

(https://www.bild.de/) (Montagsausgabe). Die Gasumlage dürfe „keinesfalls zu

Extrarenditen bei Unternehmen führen“.

„Wir müssen aufpassen, dass staatliche Eingriffe die Energiekrise nicht verschlimmbessern“,

mahnte Dürr. „Ziel unserer Maßnahmen muss sein, die Energieversorgung im Herbst und

Winter zu gewährleisten.“ Von wesentlicher Bedeutung sei deshalb, „das Angebot an Energie

zu erhöhen, unter anderem durch eine Laufzeitverlängerung der Kernkraftwerke“.

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Ralf Stegner sagte der „Bild“, die Kabinettsklausur in

Meseberg sei „der richtige Ort und der richtige Zeitpunkt, um die Gas-Umlage neu zu

verhandeln“. Die derzeit geplante Umlage sei „ungerecht: Denn sie bietet Konzernen, die

nicht in Not sind und über Jahre Millionengewinne gemacht haben, jetzt die Möglichkeit für

extra Profite. Gleichzeitig verschärft sie soziale Härten bei Millionen Verbrauchern.“

Zuvor hatte bereits SPD-Chef Lars Klingbeil dem grünen Bundeswirtschaftsminister

„handwerkliche Fehler“ bei der Konstruktion der Gasumlage vorgeworfen. Habeck sagte am

Sonntagabend in der ZDF-Sendung „heute journal“ erneut eine Überarbeitung der

Gasumlage zu und verteidigte die geplante Maßnahme zur Stützung des Energiemarkts

zugleich grundsätzlich.

Die Gasumlage sei „ein unangenehmer Schritt, eine unangenehme Entscheidung, aber eine

notwendige Entscheidung“, sagte Habeck im ZDF. Es sei allerdings „unschön“, „dass
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Unternehmen sie ausnutzen als Trittbrettfahrer quasi um ebenfalls Abrechnungen zu stellen,

Unternehmen, die es gar nicht nötig haben“. „Wie werden dieses Problem lösen“, versicherte

Habeck.

Die Gasumlage soll Firmen entlasten, die wegen gedrosselter Lieferungen aus Russland

anderswo teuer Gas einkaufen müssen, um ihre Verträge zu erfüllen. Dies soll Firmenpleiten

und Lieferausfälle verhindern. Privathaushalte und Unternehmen sollen die Umlage von gut

2,4 Cent pro Kilowattstunde ab Oktober zahlen, wobei die Mehrwertsteuer auf den

Gasverbrauch auf sieben Prozent sinken soll.

Unternehmen ohne Schwierigkeiten profitieren

Nach den derzeitigen Regelungen würden von der Umlage aber auch Unternehmen

profitieren, die nicht in wirtschaftlichen Schwierigkeiten sind oder mit anderen

Geschäftsfeldern sogar hohe Gewinne machen.

Auch auf dem Strommarkt führt die Gas-Krise zu steigenden Preisen. Auch hier werde „an

einer Lösung“ gearbeitet, sagte Habeck im ZDF. Das zugrunde liegende Prinzip lasse sich

allerdings „nicht einfach so mit Fingerschnips“ ändern.

Am europäischen Strommarkt gilt das sogenannte Merrit-Order-Prinzip. Das bedeutet, dass

der Strompreis durch das teuerste Kraftwerk bestimmt wird, derzeit also durch

Gaskraftwerke.
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